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Besuch beim Kunstmaler oder Der Betreibungsbeamte

3(uö bem 3ürict> ber (Eingeborenen

Kögel: Gtjömeb bod) gfdjtotnb juin
Staub nue, Gauert, t ctjitme ba fdjo
lang nüb bruê u§ oppiê uub jäb dünn
i. 3) a, lucgib uu!"

Säuert: ©Iaub'eê fcbo. 8äfcb ^ör
uu 3'ttge, toon all 2Bud)eu ä ut o l
ufe djönb, nüb b'^üri^itig."

Kögel: 40 ,^ol)r lang bin i ämel
bruê dja; aber icfj ftnljt âfanigê balb
uüt met) Ijinebitre toeber Deïttttpinabe
unb Oclintpiitabc, Umê ift au baê

Srâcfê?"

Gljueri: -,£ß fo s'^arïê ine! grfteê
Ijetfjt'ê Dlümpenabc unb jtoeitcê toett
i lieber em ä Kfjtrtoätrofj 'ê 33iliar=
fpielen ägfplijicre toeber Güll b'grömV
loörter."

'

Käget: (£f)ücreli fdjntöeft fuft
ä nüb grab nad) ent ä ^rönbtoort unb
fäb fctjmôdt'ê unb jtoeiteê toeifj i ieijig
fo oiel mic borane. $ roett lieber möge
toüffe, roorum bafj b'^itigen ä fo cê

©fdjtfj t)änb mit bereu Delimpinabe."
(if)itcri: Sie toûfftb'ê falber nüb,

toien $t)r. $ t)äu au no nüt gt)ört,
baf; b'Spngctti abgefcbjaac t)cbib, mill
en Italiener Hüter aumpet ift toeber
bieê."

Kögel: $iellid)t t)ett am ©nb be

QEfjaê na ttfgfdtjlage, h)än f eê int

£fd)ute guttue tjettib."
(il)tteri: ©big fdjab ifd) eê, bafj f

fei Clüiitpeuabcn igiicfjt l)ättb im

icbnupfc, bet l)ctli b'^ebmij br
I. (ibran; g§ä, männ f Gcu gfd)t<tt

l)ettib."

Kögel: Unb mit (in br erft int
g'fcfjoffe Kebe." ¦

(il)tteri: 5ßerfe tjett'ê ä bigetanti
SiWemgêmannfdjaft brucljt too mit 2

<2ctjnctjtöffte gnueg ßenjburger t)ett
mögen iegä; bo tjettib f uo luiter tttt-
enue riiöuuc dtjo toeber bo Çurwguet,
cê l)ett ten Sräct gnül^t."

Kägcl: Unb toer l)cttê gune i br
£ruefè= Oel I ü mpenabe? §ä? "

*
¦Der Ocebelfpatter ift ctuäj für Äranfe
Gfin cjctttj vernünftiger ©ebanfe.
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Aus dem Zurich der Eingeborenen

Rägel: Chömed doch gschwind zum
Stciud nue, Chueri, i chumc da scho

laug uiid drus us öppis uud säb chum
i. D a, luegid im!"

Chueri: Glaub'es scho. ^äsed Ihr
uu Zitige, wou all Wucheu ämol
use chönd, uiid d'Zürizitig."

Rägel: 4V Johr laug biu i ämel
drus cha; aber ietz stahl äfänigs bald
nüt meh hiuedure weder Oelimpiuade
uud Oelimpiuade, lvas ist au das
Dräcks?"

Chueri: Jä so z'Paris iue! Erstes
heißt's Olümpeuade uud zweites wett
i lieber ein ä Rhi>io;iroß 's Biliar-
spieleu ägspliziere lvedcr Cu d'Fröud-
wörter,"

Rägel: Chücreli schmöckt sust
ä liüd grad nach eiu ä ^röudlvvrt und
säb schutöckt's uud zweites weiß i ietzig
so viel lvie vorane. I wett lieber möge
wüsse, worum daß d'Zitigen ä so es

Uschis; häild mit deren Oelimpiuade."
Chueri: Sie wüssid'-? sälber nüd,

Wien Ihr. I hätt au uo nüt ghört,
daß d'Zpagetti abgeschlage hebid, will
cu Italiener witer gumvet ist ivcder
dies."

Rägel: Viellicht hett am End de

Chäs ua ufgschlage, wäu s es im
Tschute gunne hettid."

Chueri: Ebig schad isch es, daß s'

kei Olümvciiaden igricht händ im

schnupfe, det hetli d'êchwiz dr
l. làbraii; gha, wäili, s' C>> gschickl

hettid."

Rägel: Und mit Eil dr erst im
.sschosse Rede." -

(ihueri: Perse hett's ä vigelauti
^idienigsniaiinschast brilcht wo mit 2

Schuehlöfsle gnueg Leuzbiirger hett
mögen iegä; do hettid s' uo witer uu
cuue chöulic cho weder vo Huruguei,
es hett ken Tröck gnützt."

Rägel: Uud wer hctts gliue i dr
Z ì > i e se Oel lü mpenade? Hä "

Der Nebelspalter ist auch für Kranke

Ein gam vernünftiger Gedanke.
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